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Wettbewerb: Wie sieht die Landwirtschaft in 60 Jahren aus? 

Die Zukunft der Bauern aus der Perspektive von Schulkindern 
 
(Berlin, 21. Oktober 2019) Wie wird in sechzig Jahren auf Feldern und in Ställen gearbeitet? Wird 
es dann noch Bauern geben, wie wir sie heute kennen? Und welche Aufgaben muss die 
Landwirtschaft der Zukunft übernehmen? Diese und weitere Fragen sind Kern des Wettbewerbs, 
zu dem der gemeinnützigen Verein i.m.a – information.medien.agrar e.V. jetzt Schulkinder 
aufgerufen hat. Gesucht sind Bilder, Collagen, Poster und andere kreative Gestaltungen zur 
Zukunft der Landwirtschaft.  
 
„Wie stellt ihr euch die Landwirtschaft im Jahre 2080 vor?“ Mit dieser Frage wendet sich der i.m.a 
e.V. an alle Schulkinder in Deutschland und ruft sie zur Beteiligung am Zukunftswettbewerb auf. 
„Wir wollen die Visionen, Perspektiven und Hoffnungen der jungen Menschen kennenlernen“, 
erläutert Patrik Simon die Wettbewerbsidee. Der i.m.a-Geschäftsführer hat festgestellt: „Täglich 
erleben wir, wie die Arbeit der Bauern und Bäuerinnen von Teilen der Gesellschaft hinterfragt wird. 
Da lag es nahe zu fragen, wie sich die Menschen die Zukunft der Landwirtschaft vorstellen.“  
 
Der i.m.a-Wettbewerb ist zugleich ein Auftakt für das Jubiläumsjahr des Vereins. Vor sechzig Jahren 
wurde er gegründet. „Aus diesem Anlass wollten wir nicht nur zurück-, sondern in die Zukunft 
schauen“, so Simon weiter. „Und Kinder sind unsere Zukunft. Ihnen wollen wir zuhören, ihren Ideen 
wollen wir eine Plattform geben.“ Darum werden die von einer Jury ausgewählten Einsendungen 
auf der Internationalen Grünen Woche Ende Januar in Berlin ausgestellt und Kinder zum Dialog mit 
Landwirten eingeladen. 
 
Beim Zukunftswettbewerb können deutschlandweit Kinder und Jugendliche mitmachen, die noch in 
der Schulausbildung sind. Sowohl Schulklassen als auch Arbeitsgruppen oder Einzelpersonen 
können sich beteiligen. Unter den von einer Jury ausgewählten drei interessantesten Einsendungen 
werden elektronische Geräte verlost: eine Drohne, ein Tablet und ein Smartphone. Neben weiteren 
Gewinnen wird unter allen Einsendungen eine Reise zur Internationalen Grünen Woche nach Berlin 
verlost. Die Teilnahme ist kostenlos und in keiner Weise an den Bezug von Waren oder 
Informationen geknüpft. Einsendeschluss für die Beiträge ist der 30. November 2019: i.m.a e.V., 
Stichwort Zukunftswettbewerb, Wilhelmsaue 37, 10713 Berlin.  
 
Patrik Simon und sein Team sind bereits sehr gespannt auf die Beiträge: „Bei einem ähnlichen 
Wettbewerb vor einigen Jahren haben Kita-Kinder Bilder von Schweinen gemalt. Wir waren 
überrascht, wie realitätsnah diese Zeichnungen waren. Wer glaubt, die Kinder und Jugendlichen 
würden die Landwirtschaft nur romantisierend wahrnehmen, dürfte sich bald wundern; davon sind 
wir bereits heute überzeugt.“ 
 

 
 

 

Über den i.m.a e.V.: 
Als gemeinnütziger Verein informieren wir über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, und über die Bedeutung 
der Landwirtschaft für die Gesellschaft. Weil immer mehr Menschen immer seltener Gelegenheit haben, sich selbst ein reales Bild von der Landwirtschaft zu 
machen, kommt es insbesondere darauf an, bereits Kindern und Jugendlichen durch die Bereitstellung von Lehrmaterialien und mit Hilfe von Pädagogen 
Einblicke in die heutige Welt der Landwirtschaft zu vermitteln. Die i.m.a-Arbeit wird von den deutschen Bäuerinnen und Bauern getragen und von der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank finanziell gefördert. 


